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Zwei Brettln, a g´führiger Schnee – für fast zwei Millionen 
Österreicherinnen und Österreicher zählt das Skifahren zum 
alljährlichen Wintervergnügen. Denn was gibt es schöneres, 
als an ei-nem strahlenden Wintertag seine Spuren im Pulver-
schnee zu ziehen! Doch das Risiko von Skiunfällen steigt. Ein 
lückenloser Versicherungsschutz auf der Piste ist daher wich-
tiger denn je.

Auch für viele Hausbesitzer hat der Winter seine Tücken:
Wer zahlt bei Dachlawinen? Wer haftet für Schäden durch 
Glatteis am Gehsteig? Wir geben Antworten auf diese Fragen. 
Weitere Themen dieses Hefts: Was Ihnen Versicherer beim 
Autofahren als grobe Fahrlässigkeit vorwerfen können, wie 

Sie Ihr Darlehen richtig absichern und warum es bei Ihren 
Versicherungspolizzen auch auf das Kleingedruckte ankommt.

Ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein erfolgreiches Jahr 2011
wünscht Ihnen

Ihr MV Team

www.muck-versicherungsmakler.at

Einladung zum

Weihnachtstratsch!
Kalender, Kuchen und Kaffee stehen ab sofort als kleines 

Dankeschön für Sie in unserem Büro bereit.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Vielen Dank und 
bis bald!

Unser Büro ist von 24.12.2010 bis 1.1.2011geschlossen!











Lebensversicherung
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So sichern Sie Ihr Darlehen richtig ab

Der Traum vom eigenen Haus oder der eigenen Wohnung 
zählt zu den häufigsten Wünschen von Herrn und Frau Öster-
reicher. Für die wenigsten ist dieser Traum allerdings ohne 
Schulden zu realisieren. Wichtig ist in diesem Fall ein rea-
listischer Finanzierungsplan. Mindestens ebenso wichtig ist 
aber eine sorgfältige Absicherung! 

Wenn Schicksalsschläge und Schulden zusammentreffen, ist
rasch die Existenz bedroht. Das trifft nicht nur auf den „Häusl-
bauer“ zu, der auf der eigenen Baustelle vom Dach fällt 
und zum Pflegefall wird. Unfälle, Krankheiten und Arbeits-
losigkeit sind nur einige von vielen Gründen, die für einen 
Kreditnehmer existenzbedrohend werden können.

Jeder Kreditnehmer sollte sich die Frage stellen, ob er den 
Kredit auch richtig abgesichert hat. Dabei sind einige grund-
legende Überlegungen nötig. Im Baufinanzierungsgeschäft
wird häufig auf die Risikolebensversicherung zurückgegrif-
fen. Sie sichert die Hinterbliebenen für den Fall des Todes 

des Kreditschuldners ab. Der Wahl der richtigen Versiche-
rungssumme und der Laufzeit kommt dabei hohe Bedeutung 
zu. Oder ist in Ihrem Fall eine Risikolebensversicherung mit 
fallender Versicherungssumme sinnvoll? Bei dieser Form der 
Absicherung sinkt die Versicherungssumme jedes Jahr um ei-
ne vereinbarte Summe, der Versicherungsschutz passt sich 
also an die sinkenden Kreditkosten an. 

Natürlich sollte auch das Risiko eines Unfalls und der Ver-
lust der Arbeitskraft abgesichert werden, wenn eine höhere 
Verschuldung unumgänglich ist. Wer daher den Traum von 
den eigenen vier Wänden verwirklichen will, tut gut daran 
rechtzeitig vorzusorgen. Das bringt gerade bei der Berufsun-
fähigkeitsversicherung Vorteile. Denn je jünger der Versiche-
rungsnehmer, desto geringer die Prämie. 

Haben Sie gewusst, dass Sie sich auch gegen das Risiko Ar-
beitslosigkeit absichern können? Fragen Sie uns, wir beraten 
Sie gerne! Denn sowohl bei den Krediten, als auch bei deren 
Absicherung lohnt es sich, die Angebote zu vergleichen und 
auf kompetente Beratung zu setzen – um so mehr, als Lebens-
versicherungen und die Berufsunfähigkeitsversicherung sehr 
komplexe Verträge sind, die hohes Fachwissen erfordern. 

Für Raucher sollte der Abschluss einer Lebensver-
sicherung ein doppelter Grund sein mit dem Rau-
chen aufzuhören. Das schont nicht nur generell den 
Geldbeutel, sondern sichert dem Versicherungsneh-
mer günstigere Nichtrauchertarife!  

Tipp



Sudoku
Jede Zeile, Spalte und jeder Block enthält alle Zahlen von 
1 bis 9 jeweils genau einmal. Finden Sie die fehlenden 
Zahlen, wobei es nur eine mögliche Lösung geben darf!

Haushaltsversicherung / Stilblüten & Sudoku

07 I VersicherungsKurier

Stilblüten
Kurioses aus Briefen an Versicherungen:

	 Am Samstag frühmorgens streifte ich beim 
	 Parken das Auto meines Nachbarn und be-
	 schädigte es schwer. Sie brauchen dafür aller-
	 dings nichts zu bezahlen, denn mein Nach-
	 bar hat mich nicht dabei erwischt. Daher 
	 melde ich Ihnen den Schaden nur für den 
	 Fall, dass mich jemand anschwärzt.

	 Die neuen Skier trugen mich immer rasanter 
	 ins Tal, so dass ich auch nicht zum Stehen 
	 kam, als der Berg zu Ende war. Ich rammte 
	 also eine Menschenmenge, die mir wohl we-
	 gen meiner Versuche zu bremsen zugejubelt 
	 hatte. Jetzt jubelt sie nicht mehr...

	 Unser Kater Schnurrli biss dem Nachbarska-
	 ter das linke Ohr ab. Jetzt will der Nachbar 
	 Schadenersatz. Ich frage Sie: Was kostet so 
	 ein Katzenohr und bin ich haftpflichtver-
	 sichert?

	 Mein Radl kam vom Gehsteig ab, streifte ei-
	 nen Porsche und fuhr ohne mich weiter.

Eine böse Überraschung erlebte ein Steirer, dem aus seinem 
Kellerabteil ein Tafelservice im Wert von etwa 30.000 Euro 
gestohlen wurde. Die Haushaltsversicherung lehnte den Scha-
denersatzanspruch für die Antiquität ab, da derart wertvolle 
Gegenstände, wie teures Geschirr, nicht zu den im Versiche-
rungsvertrag angeführten Dingen gehören, welche auch in 
einem Kellerabteil versichert sind.

Der Geschädigte hatte das Service aufgrund einer Wohnungs-
sanierung nur vorübergehend in dem versperrten Kellerabteil 
gelagert. Seine Haushaltsversicherung umfasst den gesamten 
Wohnungsinhalt und erstreckt sich auch auf den Dachboden 
und den Keller. Als der Steirer den Diebstahl bemerkte, war er
seiner Meinung nach also ausreichend abgesichert. Falsch ge-
dacht – denn im (Vertrags-) Detail liegt der Hund begraben.
Als im Dachboden und Keller versicherte Gegenstände waren
im Vertrag nämlich „üblicher Boden- und Kellerkram“, wie zum 
Beispiel Stellagen, Werkzeuge, Fahrräder, Wäsche, Sportge-
räte oder Heizmaterial, angeführt.

Der Versicherer wendete ein, dass das teure Geschirr nicht zu 
diesem „Kellerkram“ zählt und in der eigentlichen Wohnung 
des Geschädigten viel sicherer aufbewahrt gewesen wäre als 
im Keller. Zumindest hätte er aufgrund der geringen Versiche-
rungssumme der Versicherung bekannt geben müssen, dass er 
Dinge von großem Wert in seinem Kellerabteil aufbewahrt.
Dieser Fall ging bis vor den Obersten Gerichtshof, der auf-
grund der im Haushaltsversicherungsvertrag klar genannten 
Gegenstände, die auch im Keller versichert sind, gegen den 
Steirer entschied. Er hatte dadurch neben dem Verlust des ide-
ellen Werts des heute nicht mehr produzierten Geschirrs auch 
noch hohen finanziellen Schaden zu beklagen.

Anhand dieses Falles ist zu sehen, wie leicht man nichtsah-
nend seinen Versicherungsschutz aufs Spiel setzen kann. Fra-
gen Sie bei Unklarheiten uns, bevor Sie ein unnötiges Risiko 
eingehen – wir kennen auch das Kleingedruckte in den Versi-
cherungsverträgen und beraten Sie gerne!

Teures Geschirr im 
Kellerabteil 
– da steigt der Versicherer aus
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Sehr geehrte Briefträgerin, sehr geehrter Briefträger!

Falls Sie diese Zeitung nicht zustellen können, teilen Sie uns bitte hiermit den Grund 
und gegebenenfalls die neue Anschrift mit. Vielen Dank!

Muck Versicherungsmakler . Nibelungengasse 7 . A-3430 Tulln
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